
Quartiersentwicklungskonzept Lurup                                          Maßnahmen und Projekte 

STEG Hamburg mbH                                                                                                      109 

4.1.4 Handlungsfeld: Gesellschaftliche Infrastruktur 
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Projektnummer: 4.01 
 
Projekttitel: Kinder- und Familienzentrum (KiFaZ) 
 
Projektträger: Deutscher Kinderschutzbund e.V. (DKSB) 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): (Alleinerziehende) Mütter mit kleinen Kindern und Schulkindern; 

Familien 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Seit ca. vier Jahren besteht das Kinder- und Familienzentrum im 
Luruper Flüsseviertel. Im Frühjahr 2000 konnte das bislang in 
einem Container untergebrachte KiFaZ seine endgültigen Räume 
im Neubau des Netzezentrums beziehen (Netzestrasse 14).  
Das KiFaZ ist ein Treffpunkt für viele Menschen aus dem 
Flüsseviertel. Das mehrmals wöchentlich geöffnete Café bietet 
kostenlos (warme) Mahlzeiten und Ansprechpartnerinnen bei 
individuellem Beratungsbedarf in allen Lebenslagen. Darüber 
hinaus bietet die Einrichtung ein facettenreiches, 
niedrigschwelliges Hilfsangebot für Familien, Mütter, Kinder und 
Alleinerziehende an (Bastel-, Spiel-, Koch-, Näh-, Schulkinder-, 
Bewegungs-, Computergruppen etc.) . 
Zentrale Aufgabe des KiFaZ ist die Stärkung innerfamiliärer 
Potentiale. In enger Orientierung an den Bedürfnissen und 
persönlichen Ressourcen der Menschen im Stadtteil soll das o.g., 
weit gefächerte Angebot dazu beitragen, 
• die soziale Infrastruktur zu verbessern, 
• Familien in ihrem Alltag zu entlasten, 
• das Entdecken und Nutzen individueller Ressourcen zu 

mobilisieren, 
• eine Isolation untereinander abzubauen, 
• eine positive Stadtteilidentität zu fördern und 
• Lücken in der klassischen Angebotspalette zu schließen. 

Darüber hinaus leistet das KiFaZ im Rahmen der sozialen 
Stadtteilentwicklung einen wichtigen Beitrag im Bereich 
Vernetzung und Kooperation von Einrichtungen, Initiativen und 
Projekten im Stadtteil, beteiligt sich umfassend an der lokalen 
Gremienarbeit und stellt selbst einen Ort der Beteiligung und 
Nutzung von Selbsthilfepotentialen für die Bewohner/innen dar. 

 
Projektstart: Ab 1998 Vorlaufprojekt (Bezug der Räume: Frühjahr 2000) 
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Projektnummer: 4.02 
 
Projekttitel: Jugendtreff Spreestraße 
 
Projektträger: Ring Zwei e.V. 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel (und laut neuer Sozialraumeinteilung auch 

Lüttkampsiedlung) 
 
Zielgruppe(n): Jugendliche  
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

1998 wurde durch den Umbau von ehemals gewerblich genutzten 
Räumen (Waschhaus) einer neuer Jugendtreff geschaffen, der im 
Oktober 1998 in Betrieb genommen wurde. 
Die Einrichtung leistet einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der Jugend-/Jugendsozialarbeit im Luruper Programmgebiet. 

 
Projektstart: Oktober 1998 
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Projektnummer: 4.03 
 
Projekttitel: Erweiterung Jugendtreff Spreestraße 
 
Projektträger: Ring Zwei e.V. 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Nutzer/innen des offenen Jugendtreffs Spreestraße und 

Jugendliche aus den Quartieren Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Der Jugendtreff Spreestraße wird gegenwärtig durch den Aus- 
und Umbau des Kellergeschosses erweitert. Somit kann diese 
bislang brachliegende Fläche in Kürze für die Jugendarbeit genutzt 
und möglicherweise das inhaltliche Angebot der Jugend-
/Jugendsozialarbeit erweitert werden. 
Durch die Erweiterung der räumlichen Kapazitäten besteht auch 
eine Chance, „neue“ Jugendgruppen an den Treff zu binden 
(insbesondere aus der sich in Umbau befindlichen 
Lüttkampsiedlung und aus dem Flüsseviertel). 

 
Projektstart: Anfang 2002 
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Projektnummer: 4.04 
 
Projekttitel: Verlagerung Spielplatz Kindertagesheim Netzestraße 
 
Projektträger: Die Flottneser e.V. 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Kinder der Einrichtung 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Zu Beginn des Jahres 2000 fand eine Verlagerung und 
Neugestaltung des Kinderspielplatzes des Kindertagesheimes 
Netzestrasse statt. 
Mit dieser Maßnahme wird das Ziel verfolgt, durch die 
Verbesserung des Spiel- und Bewegungsangebotes zur 
Bewegungs-/Gesundheitsförderung der Kinder beizutragen sowie 
das Kinderbetreuungsangebot qualitativ zu verbessern. 

 
Projektstart: Anfang 2000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Quartiersentwicklungskonzept Lurup                                          Maßnahmen und Projekte 

STEG Hamburg mbH                                                                                                      114 

 
Projektnummer: 4.05 
 
Projekttitel: Psychomotorik-Raum (in der Schule Franzosenkoppel) 
 
Projektträger: BSJB (Behörde für Schule, Jugend und Berufsbildung) 

in Kooperation mit der Schule Franzosenkoppel 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen aus den Vor- und Grundschulklassen der Schule 

Franzosenkoppel 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Ausstattung eines vorhandenen Raumes, der 1997 modernisiert 
und bereits mit einem Sportbodenbelag versehen wurde, zu einem 
Psychomotorik-Raum, mit einer entsprechenden Ausstattung. 
Das Projekt soll dazu beitragen, 
• der Bewegungsarmut der Kinder ausgleichend 
entgegenzusteuern, 
• die Lern- und Leistungsfähigkeit der Schüler/innen zu fördern, 
• Aggressionen abzubauen, 
• Kinder zur Ruhe zu bringen, 
• nicht gruppenfähigen Kindern Rückzugsmöglichkeiten innerhalb 
der Schule zu bieten, 
• Körper- und Raumwahrnehmung zu schulen und zu 
unterstützen (räuml. Wahrnehmung ist z.B. Voraussetzung für 
Mathematik/Geometrie), 
• Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer für den Unterricht zu 
verbessern, 
• die Aufmerksamkeitsspanne zu erweitern und somit eine 
Verbesserung der Mitarbeit im Unterricht zu bewirken, 
• ... 
 

 
Projektstart: 2001 
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Projektnummer: 4.06 
 
Projekttitel: Sozialtherapeutisches Projekt Schule Franzosenkoppel 
 
Projektträger: Schule Franzosenkoppel (Grundschule) 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Verhaltensauffällige Kinder der Schule Franzosenkoppel 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Seit August 1999 arbeiten Kinder- und 
Jugendlichentherapeutinnen mit fünf bis acht Kinder der Schule 
Franzosenkoppel, die auf besondere Weise auffällig wurden. Das 
abweichende Verhalten der Kinder wurzelt meist in mangelndem 
Selbstvertrauen und/oder fehlender Konfliktfähigkeit. 
Mit der frühzeitigen, sozialtherapeutischen Betreuung der Kinder 
(z.B. Bewegungsförderung, Gespräche etc.) können Lern- und 
Beziehungsschwierigkeiten der Kinder gelöst sowie Eltern und 
Lehrer/innen entlastet werden. 
Das Projekt konnte bislang über Spenden (u.a. Baur’sche Stiftung) 
finanziert werden, die mittelfristige Finanzierung ist jedoch nicht 
abgesichert. 

 
Projektstart: August 1999 
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Projektnummer: 4.07 
 
Projekttitel: Stadtteilbezogenes Nutzungskonzept für die Sportanlage des 

Goethe-Gymnasiums 
 
Projektträger: Projektidee: (Goethe-Gymnasium) 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen des Goethe-Gymnasiums sowie Kinder, 

Jugendliche und Jungerwachsene aus der Nachbarschaft 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Die Sportanlage des Goethe-Gymnasiums bietet ein großes 
Potential für Bewegung und somit auch zur Gesundheitsförderung 
im Quartier. Derzeit ist die Sportfläche allerdings nicht nutzbar, da 
sie aufgrund ihrer peripheren Lage völlig vermüllt ist (u.a. 
Glasscherben). 
Im Rahmen der sozialen Stadtteilentwicklung, insbesondere im 
Kontext des Projektes „Sporthütte“ (Sportanlage als Standort für 
Sporthüttenprojekt) wurde u.a. mit der Schulleitung diskutiert, 
diese marode Sportanlage zu revitalisieren und um 
Umkleidekabinen und sanitäre Anlagen zu ergänzen. Nur so kann 
der sportliche Betrieb unabhängig von der schulischen 
Infrastruktur organisiert werden.  
Durch diese Maßnahme könnte die Sportfläche sowohl für den 
Schulbetrieb als auch die nachbarschaftliche Bevölkerung wieder 
nutzbar gemacht werden und trägt überdies zu einer Öffnung der 
Schulen zum Stadtteil bei (Stichwort „Schule und Nachbarschaft“).  
Obwohl dieses Projekt über erste Gespräche bereits in Angriff 
genommen wurde, hängt der Zeitpunkt für die weitere Planung 
insbesondere von den schulischen Ressourcen ab: Derzeit sind 
Mitarbeiter/innen des Kollegiums auch mit der Planung des 
Kultur- und Veranstaltungszentrums beschäftigt. Ferner steht im 
Sommer 2002 ein Schulleiterwechsel an. 

 
Projektstart:  
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Projektnummer: 4.08 
 
Projekttitel: Gerätehaus Goethe-Gymnasium 
 
Projektträger: Goethe-Gymnasium 

in Kooperation mit Eltern 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen des Goethe-Gymnasiums 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Das Goethe-Gymnasium organisiert seit längerem während des 
Schulbetriebes eine aktive Pause. Aufgrund des vielfach 
vorherrschenden Bewegungsmangels bei Schüler/innen werden in 
der Pause von Lehrer/innen oder Schüler/innen Spielgeräte an die 
Schülerschaft verteilt. 
Da die Geräte bislang im Schulgebäude gelagert waren, mussten 
sie jeden Tag auf das Schulgelände getragen werden. Um den 
organisatorischen Ablauf zu erleichtern, stellt das Goethe-
Gymnasium in Kürze ein Gerätehaus in unmittelbarer 
Nachbarschaft des Bewegungsgeländes zur Lagerung der Spiel- 
und Sportgeräte auf. 
Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Selbsthilfeprojekt der 
Schule. Zur Finanzierung des Gerätehauses führte die Schule im 
Sommer 2001 einen Sponsorenlauf durch: Schüler/innen liefen für 
einzelne Unternehmen und Einrichtungen des Stadtteils. Pro 
gelaufener Runde im Altonaer Volkspark erhielten die beteiligten 
Schüler/innen einen zuvor mit dem jeweiligen Sponsor 
vereinbarten Geldbetrag. 
Neben der Förderung von Selbsthilfe und Eigenverantwortung 
dient das Gesamtprojekt durch diese Art Sport-
/Bewegungsförderung der Gesundheitsprävention. 

 
Projektstart: Realisierung 2001/2002 
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Projektnummer: 4.09 
 
Projekttitel: Projektentwicklung „Kultur u. Veranstaltungszentrum Lurup“ 

Goethe-Gymnasium / Schule Langbargheide 
 
Projektträger: Schulverein Goethe-Gymnasium / Schulverein Schule 

Langbargheide 
in Kooperation mit Bezirksamt Altona (K40) und STEG Hamburg 
mbH (Quartiersmanagement) 

 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring / Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): • ca. 1100 Schüler/innen sowie Lehrer/innen und Eltern der 

beiden Schulen  
• Bewohner/innen aus den angrenzenden Quartieren sowie 

des Stadtteils 
• Luruper Einrichtungen, Vereine, Initiativen etc. 

 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Ausgehend von der Notwendigkeit zur Schaffung eines 
Veranstaltungsraumes für die Schulen Goethe-Gymnasium und 
Langbargheide wird seit letztem Jahr intensiv über eine 
Verknüpfung mit anderen Handlungserfordernissen diskutiert 
(Öffnung der Schulen, Verbesserung der Ernährungslage von 
Kindern u. Jugendlichen, Schaffung von Räumlichkeiten für 
kulturelle Angebote etc.). Eine Arbeitsgruppe hat hierzu 
konzeptionelle Ideen formuliert, die von den beiden Schulen, vom 
Luruper Forum, vom Bezirksamt und dem Quartiersmanagement 
unterstützt werden. Einigkeit besteht darüber, dass eine Konkre-
tisierung des Projektes (Projektentwicklung) erforderlich ist und 
hierfür die Unterstützung von Fachleuten benötigt wird: 
Auf Basis der bisherigen Ergebnisse der Arbeitsgruppe soll unter 
intensiver Beteiligung der beiden Schulen und der anderen 
Zielgruppen ein Projektkonzept entwickelt werden, das von allen 
Beteiligten mitgetragen wird, Wege für eine Realisierung des 
Projektes aufzeigt und eine Entscheidungsgrundlage für die 
zuständigen Gremien und die Fachbehörden bildet. 
B 1) Beteiligung der unterschiedlichen Zielgruppen 
B 2) Gebäudekonzeption 
B 3) Betriebskonzept für Schulrestaurant etc. 
B 4) Konzept für Betrieb u. Management des 

Veranstaltungsbereiches 
 
Projektstart: 2002/2003 
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Projektnummer: 4.10 
 
Projekttitel: Internet-Café Lurup 
 
Projektträger: Projektidee 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere das Programmgebiet 

Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Luruper Bewohner/innen, insbesondere Jugendliche und 

Jungerwachsene aus den Quartieren Lüdersring/Lüttkamp und 
Flüsseviertel 

 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

In Lurup fehlen weitgehend öffentliche Zugänge zum 
Internet. Zwar bieten einige 
Gemeinweseneinrichtungen bereits 
Internetarbeitsplätze an (z.B. Schulen oder 
Jugendeinrichtungen wie Luur up, STRASO Lurup), 
jedoch sind diese Computer i.d.R. nur dem hauseigenen 
Klientel bzw. den jeweiligen Kooperationspartner 
zugänglich – und das nur während der Öffnungszeiten 
der Einrichtungen. Wiederholt wurde im Stadtteil 
insbesondere von jüngeren Bewohner/innen der 
Wunsch geäußert, ein Internet-Café einzurichten. 
Ziel eines solchen Projektes ist, den vielfach aus 
finanziellen Gründen nicht ans Netz angeschlossenen 
Haushalten eine Nutzungsmöglichkeit dieses 
essentiellen Mediums zu bieten und darüber hinaus 
auch Möglichkeiten zu eröffnen, sich mit diesem 
wichtigen und zukunftsträchtigen Medium auseinander 
zu setzen. Insofern sollte das Konzept eines Internet-
Cafés auch einen Schulungsraum für unterschiedliche 
Alters-/Zielgruppen beinhalten. So könnte die 
Medienkompetenz im Stadtteil deutlich erhöht werden. 
Gleichzeit würde die Einrichtung eines Cafés die 
gastronomische Infrastruktur des Stadtteil bereichern 
sowie einen öffentlichen Kommunikationsort darstellen. 
Das Café soll möglichst privatwirtschaftlich organisiert 
werden; erste Kontakte zu einem möglichen Betreiber 
bestehen bereits.  

 
Projektstart:  
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Projektnummer: 4.11 
 
Projekttitel: „Schreibwerkstatt“ in der Schule Franzosenkoppel 
 
Projektträger: Ein Lehrer der Schule Franzosenkoppel  

in Kooperation mit einer Mutter 
 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen der 4. Klassen der Schule Franzosenkoppel 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Frühjahr 2001 reiste eine dritte Klasse der Schule 
Franzosenkoppel zu ihren Chatpartner/innen nach Schwedt. Die 
Kinder haben gemeinsam gelernt, Musik gemacht, Gedichte und 
Geschichten geschrieben – und daraus ein kleines Buch entwickelt. 
Der Klassenlehrer der Schule Franzosenkoppel bemerkte, wie 
gerne und phantasievoll die Kinder Geschichten schreiben. Daraus 
entwickelte er die Idee, dauerhaft eine Schreibwerkstatt 
einzurichten. 
Dazu wurden 10 Schüler/innen aus den vierten Klassen 
ausgesucht, denen im Rahmen dieser Schreibwerkstatt (außerhalb 
des regulären Schulunterrichts) in zwei 
Nachmittagsstunden/Woche das Schreiben von Geschichten und 
Gedichten näher gebracht werden soll. Die Geschichten werden 
mit passenden Bildern illustriert und als Bücher veröffentlicht. Die 
Werke stehen den Klassen der Schule als Lektüre zur Verfügung, 
werden zu bestimmten Anlässen verschenkt/verkauft und sind 
zugleich in den Verleih der lokalen Bücherhalle aufgenommen 
worden. Auch an Dichterlesungen ist gedacht. 
Durch die Wahl der „Schreibthemen“ werden die Kinder auch 
veranlasst, sich mit Themen aus ihrem Stadtteil zu beschäftigen, so 
beispielsweise mit dem Rückhaltebecken „Goldie“, Stadtteilfesten 
oder den lokalen Kirchengemeinden. Dieser Ansatz trägt zur 
Öffnung der Schule in den Stadtteil bei. Ferner wird mit diesem 
Projekt ein interessanter Beitrag zur Stadtteilkultur geliefert als 
auch ehrenamtliches Engagement unterstützt: Die Träger/in der 
Schreibwerkstatt leisten dieses Freizeitangebot unentgeltlich, 
lediglich für anfallende Kosten (z.B. Fahrtkosten) gibt es eine 
kleine Aufwandsentschädigung.  

 
Projektstart: Frühjahr 2001 
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Projektnummer: 4.12 
 
Projekttitel: Psychomotorikausbildung in Lurup durch P.E.S.I.R. e.V. 

( PsychoMotorik / Integrative Bewegungspädagogik) 
 
Projektträger: Projektidee 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere das Programmgebiet 

Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Menschen aus Lurup und Osdorf mit abgeschlossener 

Berufsausbildung und praktischer Erfahrung in den Bereichen 
Erziehungs- und Bildungs-, Gesundheits- und Sozialarbeit. 

 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Immer mehr Kindern mangelt es an sinnlich-konkreten 
Wahrnehmungs-, Handlungs- und Erfahrungsmöglichkeiten 
aufgrund fehlender Bewegung. Die Folgen können vielfältigste 
Entwicklungsstörungen sein. 
Die PsychoMotorik-Ausbildung umfasst 220 Stunden und 
vermittelt praktische und theoretische Arbeitshilfen, die dazu 
beitragen sollen, Bewegungs- und 
Wahrnehmungsbeeinträchtigungen von Kindern 
entgegenzuwirken und eine gesunde Persönlichkeitsentwicklung 
zu unterstützen. Mit erfolgreichem Kursabschluss erwerben die 
Teilnehmer/innen das sog. P.E.S.I.R.-Zertifikat. 
Ziel dieses Projektes ist, Menschen aus Lurup und Osdorf, die in 
o.g. Berufsfeldern arbeiten, zu befähigen, mit dieser Methode in 
ihren jeweiligen Einrichtungen oder auch bei 
Einzelveranstaltungen (im Bereich der Kinderbetreuung) zu 
arbeiten.  

 
Projektstart: 2002 (Sobald sich genügend Teilnehmer/innen (ca. 20)  für einen 

Kurs in Lurup gefunden haben.) 
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Projektnummer: 4.13 
 
Projekttitel: „Sporthütte-Lüdersring“ 
 
Projektträger: SV Lurup / REALÜ (in Kooperation mit anderen) 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Kinder und Jugendliche aus der Siedlung Lüdersring 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Auf Basis einer, im Jahr 2000 von der SAGA, dem SV-Lurup, der 
Hamburger Jugendhilfe e.V. und dem Quartiersmanagement 
entwickelten, Projektkonzeptes läuft das Projekt „Sporthütte-
Lüdersring“ ab  Herbst 2001 – im Rahmen des Schnittstellen-
projektes REALÜ (Ressourcen-Aktivierung-Lüdersring). 
 
Ziel ist es, zusätzliche Bewegungs- und Sportangebote für Kinder 
und Jugendliche aus der Siedlung Lüdersring im Wohnumfeld 
durchzuführen und die Kinder an Sport(Vereine) heranzuführen. 
 
Das Gemeinschaftsprojekt „Sporthütte“ (SV-Lurup, REALÜ, 
Schule Langbargheide, u.a.) bietet seit Herbst 2001 betreute 
Sportangebote für Kinder (Anleitung durch Trainer/Fachkraft) 
und einen kostenlosen  Verleih von Sportgeräten (Inline-Skates, 
Bälle, Roller etc.). 
Mit Spenden der Hamburger Bösche-Stiftung konnte ein Bau-
wagen angeschafft und mit modernen Sportgeräten ausgestattet 
werden. 
Die sportfachliche Anleitung wurde bisher über den SV Lurup 
sichergestellt (u.a. SAM-Stelle – Hamburger Sportbund). 
Der Verleih der Sportgeräte wird durch Honorarkräfte geleistet. 
Die Finanzierung ist bis März 2002 über das Schnittstellenprojekt 
REALÜ gesichert. 
 
Bisher ist das Projekt, das zunächst auf der bezirklichen 
Freizeitfläche am Ammernweg und im Winter auf dem Schulhof 
und in der Sporthalle der Schule Langbargheide durchgeführt 
wird, ein großer Erfolg. 
 
Anschlussfinanzierung (ab April 2002) muss gesichert werden. 
 
 

 
Projektstart: Oktober 2001 
 
 


